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Vorwort 

Die klassische G-Code-Programmierung ist immer noch die Grundlage der moder­
nen CNC-Programmierung. Vielleicht heute mehr denn je. 

Die schon längst totgesagte Form der CNC-Programmierung erlebt über die Pro­
zesskette CAD - CAM - VR bis zur Maschine eine Neuauflage. Mit den neuen 
digitalen Möglichkeiten ändern sich auch die Möglichkeiten, CNC-Programme zu 
erstellen und zu visualisieren. 

Dieses Buch wendet sich an Ausbilder, Auszubildende und alle CNC-Interessierten. 
Es nimmt Sie mit auf eine "etwas andere" Reise in die Programmierwelt von CNC­
Maschinen, unter besonderer Berücksichtigung neuer Technologien. 

Die Autoren zeigen, wie spannend dieses Thema jetzt und in Zukunft ist und wel­
che Wege uns hier durch die Digitalisierung eröffnet werden. 

Nein, das Programmieren ist nicht ein langweiliges Aneinanderreihen von Codes. 

Ja, um Werkzeugmaschinen zu Programmieren muss eine neue Sprache erlernt 
werden. 

Die Sprache der CNC-Maschinen. 

Diese "alte Sprache" eröffnet dem, der Sie kennt, in der digitalen Welt neue Mög­
lichkeiten. 

Lassen Sie sich überraschen! 

Karl-Heinz Engels 

Eric Engels 





Die Autoren 

• Karl-Heinz Engels 

• Ausbildung zum Feinmechaniker 

• Abschluss als staatlich geprüfter Maschinenbau­
techniker 

• Seit 20 Jahren bei der Siemens AG im Technologie­
center 

Aufgaben: 

Erstellen von Schulungsunterlagen für die SINUMERIK, die CNC-Steuerung von 
Siemens. 

Entwicklung und Umsetzung neuer Trainingsformen für den Bereich Bedienen 
und Programmieren. Ein Beispiel: Cloudbasierte Trainings mit Einbindung von 
digitalen Zwillingen. 

Mitarbeit bei einem Team zur Entwicklung neuer Software rund um die SINUMERIK. 

• Eric Engels 

• Ausbildung zum Werkzeugmechaniker Fachrichtung 
Formentechnik 

• Aktuell in der Weiterbildung zum Handwerks­
meister für Feinwerktechnik 

Aufgaben: 

Beruflich in der Planung/Umsetzung im Bereich Proto­
typen- und Sondermaschinenbau für Medizin und Luft­
und Raumfahrttechnik tätig. 
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